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Das ist es: 
Im Internet findest du fast unendlich viele Informationen, oft aber nicht das, was du 

gerade brauchst. Zudem weiß man häufig gar nicht, ob die gefundenen 

Informationen zuverlässig sind und woran man die Zuverlässigkeit erkennen kann. 

 
So geht es: 
Suchstrategien 

Mach dir als Erstes klar, was genau du suchen willst, und überlege dir passende 

Suchbegriffe. Es gibt nicht nur Google, sondern auch viele weitere Suchmaschinen 

wie www.duckduckgo.com, www.bing.com oder speziell für Kinder www.blinde-

kuh.de oder www.fragfinn.de. 

Natürlich kannst du auch gezielt in Online-Nachschlagewerken suchen (z. B. in 

Wikipedia). 

Um die Anzahl der Treffer in einer Suchmaschine zu reduzieren, gibt es 

verschiedene Methoden: 

 Verwende Plus (+) und Minus (-). Das Plus bedeutet, dass ein Wort unbedingt Teil 

des Suchergebnisses sein muss, das Minus, dass du Ergebnisse ausschließen 

möchtest, die dieses Wort enthalten (z. B. „Ägypten +Pyramiden“ oder „Mekong -

Delta“). 

 Wenn du einen Satz oder eine Wortfolge suchst, nutze Anführungszeichen 

(„Vulkanismus in Indonesien“). 

Informationen aus dem Internet bewerten 

Zunächst muss dir bewusst sein, dass im Prinzip jeder Informationen ins Internet 

stellen kann. Diese werden also nicht unbedingt geprüft und können daher die 

Meinungen Einzelner bzw. bestimmter Interessengruppen widerspiegeln oder 

einfach inhaltlich falsch sein. Daher musst du dir bei jeder Internetrecherche 

überlegen, wie zuverlässig deine Quellen sind. 

 Vergleiche verschiedene Websites zu einem Thema miteinander. 

 Überprüfe, wer der Verfasser ist bzw. wer diese Seite veröffentlicht. Diese 

Information erhältst du gewöhnlich unter „Impressum“ oder „Kontakt“. Öffentliche 

Einrichtungen (z. B. eine Universität oder Regierungsstellen), Nachrichtensender 

oder Zeitungen sind in der Regel zuverlässiger als private Internetseiten. 

 Vor allem bei kontroversen Themen (z. B. politische Themen und Parteien, 

Bürgerkriege oder Konflikte) sind viele Informationen im Internet (auch bei 

Wikipedia, in Zeitungen oder bei Regierungsstellen) von einer bestimmten 

Meinung geprägt. Suche deshalb gezielt auch nach Gegenmeinungen. 

 Seriöse Seiten geben üblicherweise Quellen an. Schaue dir diese, wenn möglich, 

auch an. 

Quellenangaben und Urheberrecht 

Grundsätzlich musst du immer die Quelle angeben, aus der deine Information 

stammt. Dazu gehören die genaue Internetadresse (URL) und das Datum deines 

Zugriffs (siehe Methodenkarte „Bibliothek“). 

 


